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Anhang I 

 
Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Arti-

kel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

  Name des Produkts: klimaVest ELTIF (der „Fonds“) Unternehmenserkennung (LEI-Code): 529900C5I6I1NA6OCN83

  Nachhaltiges Investitionsziel 
   

*der Anlagevermögenswerte, d.h. die zulässigen Vermögenswerte gemäß Artikel 9 (1) a) und 10 
der ELTIF-Verordnung (die „Anlagevermögenswerte“). 

 a
p 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt angestrebt?  
 

 

 Das Anlageziel des Fonds ist es, einen positiven messbaren Beitrag zur Erreichung von den Um-
weltzielen, insbesondere dem Klimaschutz („climate change mitigation“) und der Anpassung an 
den Klimawandel („climate change adaption“), zu leisten. Der Fonds ist bestrebt, durch die Verfol-
gung seines Anlageziels zur Erreichung der langfristigen Begrenzung der Erderwärmung gemäß der 
Ziele des Übereinkommens von Paris der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen von 
2015 beizutragen. Der Fonds beabsichtigt diese Umweltziele zu erreichen durch die Finanzierung 
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von Wirtschaftstätigkeiten, die einen positiven und messbaren Beitrag zur Erreichung von Umwelt-
zielen im Sinne der EU-Taxonomie leisten. Die Umweltziele umfassen gemäß der EU-Taxonomie 
folgende Ziele: a) Klimaschutz, und b) Anpassung and den Klimawandel. 
 
Der Fonds verfolgt eine aktive Managementstrategie und investiert daher nicht unter Bezugnahme 
auf einen Index (einschließlich EU-Referenzwerte für den klimabedingten Wandel oder Paris-abge-
stimmter EU-Referenzwerte im Sinne von Titel III Kapitel 3a der Verordnung (EU) Nr. 2016/1011 
des Europäischen Parlaments und des Rates) und hat auch nicht die Absicht, dies zu tun. Somit 
wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels kein Index als Referenzwert festgelegt. 
 

  • Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung des nachhaltigen 
Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

Folgende Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung des nachhaltigen Inves-
titionsziels angewendet:  
 

- Der prozentuale Anteil an Investitionen in Anlagevermögenswerte, welche (i) weniger als 
100 Gramm CO2e pro Kilowattstunde ausstoßen oder (ii) sie sind direkt mit 
Stromerzeugung verbunden, durch die weniger als 100 Gramm CO2e pro Kilowattstunde 
ausgestoßen wird 

- Der prozentuale Anteil an Investitionen in Anlagevermögenswerte, die technischen 
Screening-Kriterien der EU-Taxonomie für die Umweltziele des Klimaschutzes oder der 
Anpassung an den Klimawandel erfüllen. 

- Der prozentuale Anteil an Investitionen in Anlagevermögenswerte im Bereich der 
Energieerzeugung, die dem Sektor der fossilen Brennstoffe zuzuordnen sind.  

  • Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung des 
ökologischen oder sozialen nachhaltigen Investitionsziels führen? 

  Um sicherzustellen, dass die getätigten Investitionen nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung 
der ökologischen oder sozialen Investitionsziele führen, berücksichtigt der Fonds die Indikatoren 
für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren und stellt sicher, dass die Investitionen 
des Fonds in Einklang mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und den Leitprin-
zipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte stehen, wie nachstehend näher 
erläutert. 
 

  • Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

Um die wichtigsten negativen Auswirkungen des Fonds auf die Nachhaltigkeitsfaktoren zu berück-
sichtigen, misst der AIFM als Schlüsselfaktor die CO2e-Emissionen pro Kilowattstunde, die direkt 
mit jeder Investition des Fonds verbunden sind. Diese Messungen werden in Übereinstimmung mit 
den einschlägigen EU-Richtlinien sowie den ISO-Normen oder gleichwertigen Messmethoden 
durchgeführt. Zusätzlich berücksichtigt der AIFM bei Investitionsentscheidungen, sowie bei der 
Prüfung die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen des Fonds auf die folgenden Nachhaltigkeits-
faktoren im Sinne der Offenlegungsverordnung: 
 

i. Klima, einschließlich Treibhausgasemissionen und Energieleistung;  
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ii. Biodiversität, d.h. die Fülle unterschiedlichen Lebens in einem bestimmten 
Landschaftsraum oder in einem geographisch begrenzten Gebiet; 

iii. Emissionen (Emissionen anorganischer Schadstoffe; Emissionen von Luftschadstoffen; 
Emissionen von Substanzen, die zum Abbau der Ozonschicht beitragen; Investitionen in 
Unternehmen ohne Initiativen zur Reduzierung von CO2e-Emissionen); 

iv. Wasser, Abfall und Material (Wassernutzung; Wasser, das wiederverwendet und 
wiederaufbereitet wird; Investitionen in Unternehmen mit Initiativen zur 
Wasserbewirtschaftung; Bodendegradation, Wüstenbildung, Bodenversiegelung; 
Investitionen in Unternehmen ohne nachhaltige Land-/Forst-/Agrarwirtschaft; 
Investitionen in Unternehmen ohne nachhaltige Praktiken im Bereich Ozean/Meere); 

v. Achtung der Menschenrechte und Angelegenheiten der Korruptions- und 
Bestechungsbekämpfung; und 

vi. Sozial- und Arbeitnehmerangelegenheiten (Anzahl/Quote von Unfällen, Verletzungen, 
Todesfällen, Häufigkeit; Anzahl der Ausfalltage aufgrund von Verletzungen, Unfällen, 
Todesfällen, Krankheit; Verhaltenskodex für Zulieferer; Verfahren zur Behandlung von 
Beschwerden; Vorfälle von Diskriminierung; fehlende Trennung der Funktionen in den 
Vorständen und Aufsichtsgremien der Beteiligungsunternehmen). 

 
Dies wird durch eine Nachhaltigkeitsanalyse sichergestellt, die sowohl im Rahmen der Sorgfalts-
prüfungen (due diligence) bei Investitionen durch den Fonds, als auch im Rahmen der laufenden 
Überwachung seiner Investitionen angewandt wird. 
 
Darüber hinaus bemüht sich der AIFM nach Kräften sicherzustellen, dass die Investitionen des 
Fonds nicht lokalen Umweltzielen zuwiderlaufen, z.B. dass Wind- oder Solaranlagen nicht in 
Schutzgebieten errichtet werden und dass sie keine erheblichen negativen Auswirkungen auf die 
lokale Biodiversität haben. 
 
In Bezug auf existierende Investments steht der AIFM im regelmäßigen Austausch mit Betreibern 
und Dienstleistern, um nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren abzuprüfen. In die-
sem Zusammenhang wird ein Fragebogen verwendet und der regelmäßige Austausch über persön-
liche Gespräche gesucht. Ziel hierbei ist, nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
proaktiv zu antizipieren. Im Falle potenziell nachteiliger Auswirkungen berichtet der AIFM auf 
Ebene des Fonds unter Verwendung des von der Offenlegungsverordnung empfohlenen soge-
nannten „Principal Adverse Impact Statement“. 
 
Falls eine potenzielle Investition des Fonds eines oder mehrere der Umweltziele oder der sozialen 
Ziele erheblich negativ beeinträchtigen würde und im Rahmen der Prüfungen eine solche erhebli-
che negative Beeinträchtigung festgestellt wird, wird die Investition nicht getätigt. 

  • Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen 
und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang?  

Der AIFM wendet im Rahmen seiner Tätigkeiten für den Fonds in Bezug auf Investitionsentschei-
dungen Due-Diligence-Verfahren und -Richtlinien an, die sicherstellen sollen, dass Sozial- und Ar-
beitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von Bestechung und 
Korruption erreicht werden. Die Anwendung dieser Verfahren und Richtlinien schließt die Durch-
führung von Überprüfungen der wichtigsten Dienstleister und Partner im Zusammenhang mit In-
vestitionsentscheidungen und potenziellen Investments des Fonds ein, um sicherzustellen, dass 
diese nach bestem Wissen des Fonds in Übereinstimmung mit Menschenrechtsstandards arbeiten. 
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Diese Überprüfungen basieren auf dem Rahmenwerk „Protect, Respect and Remedy“ der Verein-
ten Nationen, das auf der Anerkennung der Rolle von Wirtschaftsunternehmen als spezialisierte 
Organe der Gesellschaft beruht, die besondere Funktionen ausüben und zur Einhaltung aller gel-
tenden Gesetze und zur Achtung der Menschenrechte verpflichtet sind. Zusätzlich stützt sich der 
AIFM dabei auf Informationen, die von den wichtigsten Dienstleistern und Partnern des Fonds be-
reitzustellen sind, wie z.B. Nachhaltigkeitsberichte und Spezifikationen des letztendlichen wirt-
schaftlichen Eigentümers sowie auf öffentlich zugängliche Informationen wie Presseartikel und 
Analystenberichte. 
 

   

  Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

   
☒ Ja, der Fonds berücksichtigt die 14 wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nach-
haltigkeitsfaktoren. Wie oben weiter erläutert werden diese wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei Investitionsentscheidungen sowie bei der 
Prüfung berücksichtigt. Dies wird durch eine Nachhaltigkeitsanalyse sichergestellt, die 
sowohl im Rahmen der Sorgfaltsprüfungen (due diligence) bei Investitionen durch den 
Fonds, als auch im Rahmen der laufenden Überwachung seiner Investitionen angewandt 
wird. 
 
Mehr Information zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfak-
toren können Sie im Jahresbericht des Fonds aufrufen. 
 
☐ Nein  

 
   

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

  Der AIFM stellt sicher, dass das nachhaltige Investitionsziel des Fonds durch die Anwendung von 
Nachhaltigkeitskriterien erreicht wird. 
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Der Fonds kann nachhaltige Investitionen in jedem Entwicklungsstadium tätigen, einschließlich, 
aber nicht beschränkt auf nachhaltige Investitionen, die sich in der Entwicklung oder in der Planung 
befinden, bestehende nachhaltige Investitionen oder nachhaltige Investitionen, die restrukturiert 
werden sollen. Darüber hinaus darf der Fonds in nachhaltige Investitionen investieren, die ggf. 
nicht primär renditeorientiert sind. 
 
Die Vermögenswerte des Fonds leisten einen Beitrag insbesondere zum Klimaschutz („climate change 
mitigation“) und der Anpassung an den Klimawandel („climate change adaption“). Hierbei fokussiert sich 
der Fonds auf wirtschaftliche Aktivitäten, die einen Beitrag zum Übergang zu einer CO₂e-armen, nachhal-
tigen Wirtschaft leisten: 
 

(i) Energieerzeugung, die aus erneuerbaren Energiequellen stammt, einschließlich, aber nicht 
beschränkt auf land- und seeseitige Windkraftwerke, Solarkraftwerke, Wasserkraftanlagen, 
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen und Anlagen zur Nutzung von Bioenergie und 
geothermischer Energie;  

(ii) Energieübertragung und Energiespeicherung, einschließlich, aber nicht beschränkt auf 
Stromversorgungssysteme (Stromnetze und Umspannwerke), Gasnetze und 
Fernwärmenetze, Energieinfrastrukturen in Speichertechnik und andere 
Energietechnologien; 

(iii) saubere(r), sichere(r) und vernetzte(r) Verkehr, Transport und Mobilität, einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf den Bau, den Betrieb und die Instandhaltung von Stromtankstellen, 
Elektromobilität in Form von Elektroautos, Pedelecs, Elektrolastkraftwagen, Batteriebussen, 
Schienen- und Nahverkehrssystemen; und/oder  

(iv) weitere Infrastrukturanlagen und andere Vermögenswerte, die einen positiven und 
messbaren Beitrag zur Erreichung ökologisch nachhaltiger Ziele im Sinne der EU-Taxonomie 
leisten, einschließlich, aber nicht beschränkt auf ökologische Land-, Forst- und 
Agrarwirtschaft sowie Recyclinganlagen. 

 
Die Investitionen in Anlagevermögenswerte werden sich voraussichtlich wie folgt aufteilen: 
 
(a) nicht mehr als 100% der Anlagevermögenswerte im Bereich der Energieerzeugung;  
(b) nicht mehr als 75% der Anlagevermögenswerte im Bereich der Energieübertragung und -

speicherung; 
(c) nicht mehr als 75% der Anlagevermögenswerte in den Bereichen Verkehr, Transport und Mo-

bilität; und 
(d) nicht mehr als 25% in andere nachhaltige Anlagevermögenswerte.  
 
Der Fonds wird nicht in Vermögenswerte im Bereich der Energieerzeugung investieren, die dem 
Sektor der fossilen Brennstoffe zuzuordnen sind.  
 
Die Investitionen des Fonds in Anlagevermögenswerte erfolgen in erster Linie mittelbar, d.h. über 
andere Gesellschaften (z.B. Zweckgesellschaften, Unternehmen). Unmittelbare Investitionen des 
Fonds werden, wenn überhaupt, einen Anteil von 25% der Anlagevermögenswerte bzw. des Fonds-
vermögens nicht übersteigen.  
 
Um einen positiven messbaren Beitrag zur Erreichung von den Umweltzielen, insbesondere Klima-
schutz und der Anpassung an den Klimawandel, zu leisten, sind die nachhaltigen Investitionen des 
Fonds ausschließlich EU-Taxonomie-Konforme Investitionen. Somit stützt sich der Fonds, unter an-
derem, auf die verbindlichen Elemente der technischen Screening-Kriterien der EU-Taxonomie, um 
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einen Beitrag der nachhaltigen Investitionen zur Erreichung der Umweltziele zu gewährleisten. Da 
der Fonds EU-Taxonomie-Konforme Investitionen unternimmt, werden alle nachhaltigen Investiti-
onen des Fonds (i) weniger als 100 Gramm CO2e pro Kilowattstunde ausstoßen oder (ii) sie sind 
direkt mit Stromerzeugung verbunden, durch die weniger als 100 Gramm CO2e pro Kilowattstunde 
ausgestoßen wird und (iii), insoweit anwendbar, die technischen Screening-Kriterien der EU-
Taxonomie für die Umweltziele des Klimaschutzes oder der Anpassung an den Klimawandel erfül-
len. Darüber hinaus wird der AIFM für den Fonds CO2 Nettovermeidungsfaktoren bezüglich der 
nachhaltigen Investitionen berechnen. 
 
Der AIFM beabsichtigt zusätzlich, dass die Nachhaltigkeitsaspekte einer bestimmten Investition 
des Fonds immer schwerer wiegen als alle nicht-nachhaltigen Aspekte einer solchen Investition, so 
dass die Erreichung des übergeordneten nachhaltigen Investitionsziels des Fonds nicht beeinträch-
tigt wird. Neben der Expertise der Commerz-Real-Gruppe im ESG Bereich werden der AIFM bzw. 
der Anlageberater auch externe Dienstleister als Datenquelle für die Bewertung der Nachhaltigkeit 
der vom Fonds erworbenen Anlagevermögenswerte verwendet. 
 

 • Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen zur 
Erreichung des nachhaltigen Investitionsziel verwendet werden? 

  Der AIFM wendet folgende verbindliche Elemente während der Auswahl der Investitionen zur Errei-
chung des nachhaltigen Investitionsziels an: 
 

- Der Fonds investiert ausschließlich in Vermögenswerte, die die technischen Screening-Kriterien 
der EU-Taxonomie für die Umweltziele des Klimaschutzes oder der Anpassung an den 
Klimawandel erfüllen; 

- Der Fonds investiert ausschließlich in Vermögenswerte die weniger als 100 Gramm CO2e pro 
Kilowattstunde ausstoßen oder sie sind direkt mit Stromerzeugung verbunden, durch die 
weniger als 100 Gramm CO2e pro Kilowattstunde ausgestoßen wird; 

- Der Fonds wird nicht in Vermögenswerte im Bereich der Energieerzeugung investieren, die 
dem Sektor der fossilen Brennstoffe zuzuordnen sind;  

- Bei mindestens 75% der Anlagevermögenswerte handelt es sich um nachhaltige 
Investitionen. 

 
  • Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die investiert wird, 

bewertet? 

  Der AIFM achtet auf die Einhaltung der Mindestgarantien der Menschenrechte, wenn eine Inves-
tition ausgewählt wird. In diesem Sinne, wendet der AIFM für eine Investitionsentscheidung Due-
Diligence-Verfahren und -Richtlinien an, die sicherstellen sollen, dass Sozial- und Arbeitnehmerbe-
lange, die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von Bestechung und Korruption er-
reicht werden. Die Anwendung dieser Verfahren und Richtlinien schließt die Durchführung von 
Überprüfungen der wichtigsten Dienstleister und Partner im Zusammenhang mit Investitionsent-
scheidungen und potenziellen Investments des Fonds ein, um sicherzustellen, dass diese nach bes-
tem Wissen des Fonds in Übereinstimmung mit Menschenrechtsstandards arbeiten. Diese Über-
prüfungen basieren auf dem Rahmenwerk „Protect, Respect and Remedy“ der Vereinten Natio-
nen, das auf der Anerkennung der Rolle von Wirtschaftsunternehmen als spezialisierte Organe der 
Gesellschaft beruht, die besondere Funktionen ausüben und zur Einhaltung aller geltenden Ge-
setze und zur Achtung der Menschenrechte verpflichtet sind. 
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Der AIFM, der über die erforderliche Expertise und Erfahrung im Bereich ESG bzw. Nachhaltige 
Anlagen verfügt, wird die Due-Diligence-Verfahren und -Richtlinien anwenden. Mit den Due-Dili-
gence-Verfahren und -Richtlinien des Fonds wird angestrebt, die Governance-Praktiken der poten-
ziellen und bestehenden Investitionen zu bewerten, einschließlich der Frage, ob sie über angemes-
sene Management- und Vergütungsstrukturen, Mitarbeiterbeziehungen und Praktiken zur Einhal-
tung der Steuervorschriften (tax compliance) verfügen. Dabei stützt sich der AIFM auf Informatio-
nen, die von den wichtigsten Dienstleistern und Partnern des Fonds bereitzustellen sind, wie z.B. 
Nachhaltigkeitsberichte und Spezifikationen des letztendlichen wirtschaftlichen Eigentümers so-
wie auf öffentlich zugängliche Informationen wie Presseartikel und Analystenberichte. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der nachhaltigen Investitio-
nen aus? 

Der AIFM beabsichtigt sicherzustellen, dass es sich bei mindestens75% des in Anlagevermögenswerte in-
vestierten Kapitals des Fonds um nachhaltige Investitionen handelt („#1 Nachhaltige Investitionen“). Folg-
lich ist der maximale prozentuale Anteil an Investitionen in Vermögenswerte die nicht als nachhaltig be-
zeichnet werden können („#2 Nicht nachhaltige Investitionen“), auf 25% der Anlagevermögenswerte fest-
gelegt. 
 

  
 

 • Wie wird durch den Einsatz von Derivativen das nachhaltige Investitionsziel erreicht? 

 
Nicht anwendbar. 
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 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der 
EU-Taxonomie konform? 

  
Der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen, die mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie kon-
form sind, ist auf 75% der Anlagevermögenswerte festgelegt.  Dieser Mindestanteil wird nicht anhand 
von  Umsatzerlösen/Investitionsausgaben (CapEx)/Betriebsausgaben (OpEx) gemessen.  
 
Die Berechnung des Anteils an Taxonomiekonformen Investitionen basiert auf eigenen Daten. Diese Be-
rechnung wird nicht von Wirtschaftsprüfern oder Dritten geprüft. 
 

 
 

 • Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten? 

   
Der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten im Sinne der 
EU-Taxonomie wird auf 0% festgelegt. 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die 
nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

   
Es gibt keinen Mindestanteil nachhaltiger Investitionen, die nicht mit der EU-Taxonomie konform 
sind. 
 

  
Wie hoch ist der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem sozialen Ziel? 

   
Nicht anwendbar. 
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  Welche Investitionen fallen unter “#2 Nicht nachhaltige Investitionen“, welcher Anlage-
zweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindest-
schutz? 

   
Der Fonds investiert ebenfalls in Vermögenswerte die nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft 
werden können („#2 Nicht nachhaltige Investitionen“). Unter anderem, investiert der Fonds in de-
rivative Finanzinstrumente um die Währungs-, Kredit- und Zinsrisiken des Fonds zu steuern. Zu-
sätzlich investiert der Fonds in Geldmarktinstrumente oder andere liquide Instrumente, die für 
Zwecke von Ausschüttungen oder Rücknahmen oder zur Bedienung des täglichen Geschäftsbe-
darfs des Fonds gehalten werden. Die beabsichtigte Verwendung dieser Investitionen beachtet 
nicht das Vorhandensein von einem ökologischen oder sozialen Mindestschutz. 
 

  

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter Index als Re-
ferenzwert bestimmt? 

   
Nicht anwendbar. 
 
 
 
 
 
 
 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  
 
https://crfm.commerzreal.com/ 
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